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Nachfolgeregelung bei der  
Märk Architektur AG 

Buchs – Sven Märk hat die Ge
schäftsführung der Märk Archi
tektur AG an seine zwei langjäh
rigen Mitarbeitenden Raffaele 
Prestagiacomo und Tanja Nie
derer übergeben. Sven Märk 
bleibt Mitinhaber und Verwal
tungsratspräsident der Firma. 
Die zwei neuen Mitinhaber wol
len die bewährte Strategie der 
Firma fortführen.

Die Märk Architektur AG, mit 
Hauptsitz in Buchs SG, wurde 
1985 gegründet. Als Inhaber 
und Geschäftsführer hat Sven 
Märk die Firma aufgebaut und 
geprägt. Im Rahmen der Nach
folgeregelung hat er Anfang 
2023 die Geschäftsführung an 
seine langjährigen Mitarbeiten
den Raffaele Prestagiacomo 
und Tanja Niederer übergeben. 
Beide sind neu auch Mitinhaber 
der Märk Architektur AG. Sven 
Märk bleibt Verwaltungsprä
sident. 

Neue Geschäftsführer
Raffaele Prestagiacomo hat 
das MasterArchitekturstudium 
2006 an der Universität in Va
duz abgeschlossen. Seit 2017 ist 
er als Fachschätzer und Scha
densexperte für die Gebäude
versicherung St. Gallen tätig 
und seit 2013 auch Prüfungsex
perte im bzbs in Buchs SG. Tan
ja Niederer hat ihr Bachelor 
Architekturstudium 2015 an 
der Universität in Vaduz ab
geschlossen und 2020 eine 

Weiterbildung für Innenarchi
tektur/Raumgestaltung abge
schlossen. Sie besitzen grosse 
Erfahrung und hohe Fachkom
petenz. Beide wohnen mit ihren 
Familien in Grabs und sind eng 
mit der Region verbunden. Sven 
Märk steht der neuen Ge
schäftsführung beratend zur 
Seite und begleitet die noch lau
fenden Projekte weiter. Damit 
ist eine reibungslose Übergabe 
gewährleistet.

Bewährtes Team bringt 
Kontinuität
Die neuen Geschäftsführer wol
len die bewährte Strategie der 
Märk Architektur AG fortfüh
ren. Raffaele Prestagiacomo 
und Tanja Niederer legen gros
sen Wert auf Qualität, Kunden
orientierung und regionale Ver

bundenheit. Zudem wollen sie 
einen Fokus auf nachhaltige 
Architektur setzen und die enge 
Zusammenarbeit mit Bauher
ren, Unternehmern und Fach
planern weiterführen. 

Sven Märk sagt zu den Ände
rungen: «Nach 37 Jahren als In
haber und Geschäftsführer der 
Märk Architektur AG ist der Zeit
punkt richtig, die Leitung nun an 
meine beiden langjährigen Mit
arbeitenden zu übergeben. Das 
bewährte und erfahrene Team in 
neuen Rollen spricht für die Kon
tinuität und Stabilität unseres 
Architekturbüros.» (pd)

Märk Architektur AG 
Churerstrasse 51, Buchs 
Telefon 081 756 52 54 
www.maerk-arch.ch

Tool-Champions-Wettbewerb 
Trübbach – Der alljährliche Tool 
ChampionsWettbewerb wird 
von der Firma Fraisa AG durch
geführt und ist in der Berufsbil
dung der Polymechaniker sehr 
beliebt. Über 1000 Lernende 
haben sich dieser Herausforde
rung gestellt und am Wettbe
werb teilgenommen. Ziel war es, 
ein perfektes Werkstück gemäss 
einer vorgegebenen Zeichnung 
durch Fräsen, Bohren und Ge
windeschneiden herzustellen. 
Fraisa stellt dabei die erforder
lichen Rohteile und Werkzeuge 
zur Verfügung. Die Werkstücke 
werden in der eigenen Lehr
werkstatt gemäss den Wettbe
werbsunterlagen gefräst und an
schliessend ausgemessen und 
das Prüfprotokoll erstellt. Die 
besten Werkstücke werden dann 
nach Bellach (SO) zur Firma 
Fraisa gesandt und nochmals 
von einem Expertenteam über
prüft. Nun galt es abzuwarten 

bis zur Preisverleihung vom 
5. Juni 2023, wozu alle Teilneh
mer nach Bellach eingeladen 
wurden. Die Freude war gross, 
als unser Lernender Matai Mo
tor (Polymechaniker 1. Lehrjahr) 
den ersten Platz in der Kategorie 
«Regional konv. Fertigung» ge
wonnen hat. Matai, das ist eine 
grossartige Leistung, wir sind 
stolz auf dich! Es freut uns sehr, 
dass du ein Teil von VDL ETG 
Switzerland AG bist. Wir wün
schen dir weiterhin viel Erfolg 
und Spass in deiner Ausbildung 
und freuen uns, dich auf diesem 
Weg zu begleiten. 

Impressionen Tool-
Champions-Wettbewerb
Matai, herzliche Gratulation 
zu deinem Sieg. Hast du 
damit gerechnet? 
Im Vorfeld wurden wir sehr gut 
von unseren Berufsbildnern vor
bereitet. In unserer Lehrwerk

statt konnten wir mehrmals trai
nieren und unsere Leistung fort
laufend steigern. Schlussendlich 
fühlte ich mich bereit für den 
Wettkampf. 

Wie hast du dich darauf 
vorbereitet?
In der Lehrwerkstatt konnten 
wir drei Werkstücke erstellen. 
Meine grösste Herausforderung 
war das Zeitmanagement. Jedes 
Mal habe ich gemerkt, dass ich 
schneller wurde und Fortschrit
te machte.

Hat man während des Wett-
bewerbs überhaupt Zeit, sich 
Gedanken zu machen, wie es 
läuft? 
Nicht wirklich, nein. Ich war die 
ganze Zeit auf meine Aufgabe 
fokussiert, dass ich gar keine 
Zeit hatte, mir Gedanken da 
rüber zu machen. Man arbeitet 
unter Zeitdruck und muss bei 
 jedem Arbeitsschritt abwägen, 
ob man daran feilen oder zum 
nächsten Schritt übergehen soll. 
Wenn alles gut läuft, passen die 
Werkstücke am Schluss aufein
ander und man hat die Aufgabe 
erfüllt. 

Würdest du wieder 
teilnehmen? 
Ja, es war eine sehr wertvolle Er
fahrung, die mich für die Zu
kunft gestärkt hat. Ich habe nun 
ein gutes Fundament und kann 
auf diesem weiter aufbauen. (pd)

VDL ETG Switzerland 
Hauptstrasse 1a, Trübbach 
www.vdletg.com
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